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08.07.2010 - Neues von der Umweltprämien Front

Wie bereits berichtet, möchte die ARGE Märkischer Kreis Steffi die Umweltprämie
als Einkommen auf die Bezüge anrechnen, was inzwischen nach erfolglosem
Widerspruch auch erfolgt ist. Durch unseren böse formulierten Widerspruch konnten
wir lediglich erreichen, dass keine Kürzung (30 von 100) durchgeführt, sondern in
der Zentrale in Recklinghausen ein offenes Kassenzeichen über einen Betrag von
rund 2222,- EUR eröffnet wurde.

Da wir das so nicht hinnehmen wollten, haben wir nun den Klageweg beschritten
und eine Klage beim Sozialgericht Dortmund eingereicht, wobei die Klageschrift
sehr umfassend ist und viele vergleichbare und für uns positive Urteile aus anderen
Bundesländern anführt. Ebenfalls ziehen wir mit der Klagebegründung das vom
LSG NRW gefällte negative Urteil zur Feststellungsklage eines ALG II Betroffenen
in Frage, da in der Klage verschiedene Sachlagen in keinster Weise beleuchtet
wurden. Es war eben ein Urteil eher theoretischer Natur.

 Den vollständigen Beitrag lesen...
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